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Service
Apothekennotdienst: 8.30 Uhr
bis morgen 8.30 Uhr Schloß-
Apotheke, Rheda Wieden-
brück, Fontainestraße,
w 05242/401302
Rathaus: 8 bis 12 Uhr und
14.30 bis 15.30 Uhr geöffnet
Bürgerbüro im Rathaus: 7.30
bis 17.30 Uhr durchgehend ge-
öffnet
Gemeindebücherei: 15 bis
17.30 Uhr geöffnet, Rathaus
Caritas-Familienzentrum Lan-
genberg: 9.30 bis 12 Uhr und
14 bis 15.30 Uhr Sprechstunde
des Bezirkssozialdienstes
Treffpunkt Pflege: 10 bis 14
Uhr Sprechstunde ohne An-
meldung, Heßeler Straße 22
Hospizgruppe Langenberg:
Beratung zur Patientenverfü-
gung w 05248/7442 und
w 05242/968622, Sterbebe-
gleitungen w 05248/7866,
Trauerbegleitungen w 05248/
6931
Selbsthilfegruppe Männer mit
Depressionen: 19.30 bis 21 Uhr,
Treffen, Privatpraxis, Waders-
loher Straße 12 a

Jugend
Jugendtreff „Pepper“: 15.30
bis 19 Uhr offener Treff
Caritas-Familienzentrum Lan-
genberg: 14 bis 15.30 Uhr Ju-
gend-Sprechstunde, Benteler-
straße 108, w 05248/823982

Politik
Bau-, Planungs- und Umwelt-
ausschuss: 17 Uhr Sitzung,
Ratssaal

Kirche
Katholische Kirchengemeinde
St. Lambertus und Laurentius:
9 bis 11 Uhr und 15 bis 17 Uhr
Pfarrbüro geöffnet, Kirchplatz
10

Vereine
Landfrauen Benteler: 17 Uhr
Herbstbasteln, Stukendamm
38
Lambertus-Kinderchor „Pic-
colos“: 17.30 Uhr Probe im
Lambertushaus
Kirchenchor St. Lambertus
Langenberg: 20 Uhr Chorpro-
be im Lambertushaus

Sport
TV Einigkeit Langenberg: 15
bis 16 Uhr Seniorenturnen, 16
bis 17.30 Uhr Senioren-
schwimmen, 16 bis 17 Uhr
Tischtennis für Anfänger,
17 bis 19.30 Uhr Tischtennis
Jugend, 19.30 bis 22 Uhr Tisch-
tennis Herren, 19 Uhr Lauf-
und Walkinggruppe, alles
Sportstätten an der Brink-
mannschule; 19 bis 20.30 Uhr
Basketball männliche Jugend,
20.30 bis 22 Uhr Basketball
Erwachsene, 20.30 bis 22 Uhr
Judo Senioren, alles Mehr-
zweckhalle
Sportschützen St. Lambertus:
17.30 Uhr Schüler- und Ju-
gend-Training, Pokalschießen
für Passive, Schießsportheim
am Eiskeller
DLRG: 18.30 bis 19.30 Uhr
Schwimmen für Erwachsene,
ab 19.30 Uhr Wassergymnastik
unter Anleitung, Klein-
schwimmhalle Brinkstraße
SV 56 Benteler: Jugendfußball:
14.30 bis 15.30 Uhr G-Junio-
ren, 17.30 bis 19 Uhr C-Junio-
rinnen SG Langenberg/Bente-
ler, 18 bis 19.30 Uhr A-Junio-
ren SG Benteler/Wadersloh,
Sportplatz Stukendamm;
19.30 bis 20.30 Uhr „Rücken
fit“
SV Grün-Weiß Langenberg:
Fußball: 17 bis 18.30 Uhr E-Ju-
nioren (Rasen), 17 bis 18.30
Uhr F-Junioren (Kunstrasen),
17.30 bis 19 Uhr C-Juniorinnen
SG Langenberg/Benteler,
Sportplatz an der Mehrzweck-
halle; 18 bis 19 Uhr Sport für
jedermann in der Mehrzweck-
halle

Und außerdem
Vortrag „Meridiane – das Ver-
kehrsnetz auf unserem Körper:
20 Uhr, Antoniusglocke

Soldat Hermann Schlepphorst, hier im Kreise seiner Kameraden, fiel im Zweiten Weltkrieg. Der Heimatverein Langenberg hat jetzt Auszüge aus
seiner Feldpost veröffentlicht. Sie soll an den jungen Soldaten und an weitere 131 Langenberger Männer erinnern, die nicht aus dem Krieg zu-
rückgekehrt sind.

Heimaturlaub: Hermann
Schlepphorst mit Ehefrau, Mut-
ter und seinen Söhnen.

Feldpost von Hermann Schlepphorst veröffentlicht

Heimatverein schildert Soldaten-Schicksal
Gern ging er auf große Fahrt

und erkundete die Welt. Als Flö-
tist war er im Spielmannszug
Langenberg aktiv und gehörte
mit seiner Verlobten Käthe der
Schützenthron-Gesellschaft von
1938 an. Nach seiner Verlobung
am 17. Juli 1938 läuteten am
1. Februar 1939 in St. Lambertus
Langenberg die Hochzeitsglocken
– und dann griff am 1. September
der Zweite Weltkrieg mit all sei-
nen Schrecken in das junge hof-
fungsvolle Leben von Käthe und
Hermann Schlepphorst erbar-
mungslos ein.

nen die Leser Hermann Leweling
in seinen glücklichen Tagen ken-
nen. Er war ein stattlicher junger
Mann, dem die Welt offen stand.
Er liebte die Musik und spielte im
Mandolinenclub seiner Heimat-
gemeinde.

In der Tanzschule wurde er mit
seiner Partnerin Paula Kellner,
die spätere Ehefrau von Albert
Großebrummel (Mitbegründer
und langjähriger Dirigent des
Quartettvereins Selhorst), zum
besten Tanzpaar gekürt. Wandern
und Radeln zählten zu seinen
Hobbys.

Ihr Sohn Konrad Leweling,
pensionierter Hauptschullehrer
und Vorstandsmitglied im Lan-
genberger Heimatverein, hat die
Lebensgeschichte von Hermann
Schlepphorst in Wort und Bild für
die Nachwelt aufgearbeitet und
nun über den Heimatverein Lan-
genberg veröffentlicht. Denn wei-
tere 131 im Zweiten Weltkrieg ge-
fallene junge Soldaten aus dem
Ortsteil Langenberg und deren
Familien haben ein ähnlich
schweres Schicksal wie Hermann
Schlepphorst erlitten.

Im ersten Teil der Chronik ler-

bereits im Zweiten Weltkrieg
1939 im Alter von 26 Jahren an
die Front in Frankreich. Wenige
Monate zuvor erst hatte er seine
Ehefrau Käthe, geborene Pagen-
kemper, geheiratet und eine Fa-
milie gegründet. Die drei Söhne -
Gerd (geboren 1940), Hermann
(geboren 1941) und Heinz (gebo-
ren 1943) mussten ohne ihren Va-
ter aufwachsen. Seine Schwester
Elisabeth, verheiratet mit Her-
mann Leweling, hat seine Feld-
postbriefe an ihre Familie lange
Zeit bis zu ihrem Tode aufbe-
wahrt.

Langenberg (ew). „Soldaten-
schicksal, aus der Feldpost von
Hermann Schlepphorst“ – das ist
der Titel einer Veröffentlichung
des Heimatvereins Langenberg,
zusammengestellt von Vorstands-
mitglied Konrad Leweling. Zum
ehrenden Gedenken an Hermann
Schlepphorst und weitere 131 von
1939 bis 1945 gefallene Langen-
berger Männer sollen seine Briefe
an seine Familie der Nachwelt zu-
gänglich gemacht werden.

Hermann Schlepphorst, gebo-
ren am 31. Januar 1913, musste

Der Totenzettel des in Nordrussland gefallenen Langenbergers.

Langenberg (ew). Im folgenden
zweiten Teil sind alle Texte der
Feldpostbriefe von Hermann
Schlepphorst an seine Familie
veröffentlicht. Dazu gibt Konrad
Leweling einen Überblick über
die damaligen Ereignisse – ein
Zeugnis deutscher Geschichte
und einer jungen Langenberger
Familie in den Kriegsjahren.

In seinen Briefen erleben die
Leser einen Hermann Schlepp-
horst fern der Heimat und seiner
jungen Familie an der Front in
Frankreich und später in Russ-
land. Sie erleben ihn als Soldaten,
der sich seinen Humor und seine
Lebensfreude so leicht nicht neh-
men lässt und zugleich unsagbar
unter der Trennung von seiner
jungen Ehefrau und seinen Kin-

dern leidet.
So schreibt er am 3. Juli 1940

aus Lothringen unter anderem:
„Mir geht es immer noch sehr gut.
Besser als es uns jetzt geht, kann
es ja fast nicht gehen. Wir sind in
einem friedlichen Land. Bier gibt
es genug, und billig – fünf Pfennig
das Glas. Das Essen ist sehr gut
und reichlich. Wir leben ja auch
auf Frankreichs Kosten. Das ein-
zige, was mich drückt, ist das Ge-
trenntsein von meinen Lieben zu
Hause.“ Später in Russland wer-
den in seinen Zeilen auch die har-
ten Strapazen im Winter und bei
den Kämpfen deutlich, doch er
macht seinen Lieben immer wie-
der Mut, gehe es ihm doch trotz
allem gut und er freue sich auf ein
baldiges Wiedersehen.

Fern von Frau und Kind

Jähes Ende des Familienglücks
ter hart zu: Seinen jüngsten Sohn
konnte Schlepphorst nicht mehr
in den Armen wiegen. Er starb am
14. Mai 1943 bei Wolossowo, etwa
85 Kilometer südwestlich von Le-
ningrad, dem heutigen St. Peters-
burg, den Soldatentod.

22
Das Buch ist für fünf Euro
erhältlich beim Landhandel

Langenberg, beim Verfasser
Konrad Leweling, w 05248/470,
und beim Kassierer Günter van
den Bongard, w 05248/1463.

Seite. So ging es uns weiter ganz
gut, bis der 30. Juli kam. Diesen
Tag werde ich in meinem Leben
nicht vergessen. Er war zu
schrecklich, um ihn euch schil-
dern zu können. Hier musste fast
ein Drittel von uns sein Leben
lassen. Ich kann es noch nicht be-
greifen, daß mich von den hun-
derten von Kugeln, die mir am
Kopf vorbeisausten, kleine ge-
troffen hat.“

Aber das Schicksal schlug spä-

Langenberg (ew). Am 8. Sep-
tember 1941 schreibt er: „In ei-
nem kleinen Wald machten wir
Rast. Plötzlich und unerwartet
pfiffen die Kugeln in unser Wäld-
chen hinein, und von zwei Seiten
schlichen sich Russen an uns ran.
Wir hatten aber gleich unsere Ge-
wehre zur Hand und nahmen das
Feuer mit ihnen auf und zwangen
sie zum Rückzug. Leider mussten
auch drei Kameraden von uns ins
Gras beißen. Einer fiel an meiner

Letzte Ruhestätte: Das Grab von
Hermann Schlepphorst bei Wo-
lossowo in Nordrussland.

Aktion Kinderträume

Schlemmen für
kranken Jungen

ten wir die Finanzierung eines be-
hindertengerechten Fahrzeugs für
die Familie unterstützen“, erklär-
te Margit Tönnies.

Bevor die 400 Gäste des
Schlemmerabends den Markt be-
treten konnten, wurden sie im
Foyer mit einem Glas Sekt emp-
fangen. „Hinsichtlich der Reso-
nanz war der Abend im Vorfeld
schon ein großer Erfolg. Eine
Abendkasse brauchten wir näm-
lich nicht mehr einzurichten, da
alle Karten restlos vergriffen wa-
ren“, sagte Marktleiter Hötte.
Eingeladen war auch Bürger-
meister Theo Mettenborg. Ge-
meinsam mit seiner Frau nahm er
die Einladung des Marktleiters
gern an und genoss den Schlem-
merabend im Hit. „Es ist toll,
dass die Einnahmen einem wohl-
tätigen Zweck zukommen“, sagte
Bürgermeister Mettenborg.

Nach 2005 und 2008 fand der
Schlemmerabend zum dritten
Mal statt. 2005 Mal wurde die
Nachmittagsbetreuung der Rhe-
da-Wiedenbrücker Hauptschulen
unterstützt. 2008 ging die Spende
an die Mittagstische von St. Aegi-
dius und „Essen für dich“.

Langenberg (cm). „Die kom-
pletten Einnahmen von diesem
Abend werden der Aktion Kin-
derträume gespendet.“ Das war
wohl die zentrale Aussage von
Marktleiter Jürgen Hötte, nach-
dem er die zahlreichen Gäste des
Schlemmerabends im Wieden-
brücker Hitmarkt willkommen
geheißen hatte. Gemeinsam mit
Schirmherrin Margit Tönnies
hatte der Supermarkt diesen
Abend organisiert, dessen Erlös
einem 13-jährigen Jungen aus
Langenberg zugute kommen sol-
le.

Margit Tönnies von der „Akti-
on Kinderträume“ informierte
zunächst über die Spendenakti-
on. Der Verein Kinderträume er-
füllt bundesweit schwerkranken
Kindern und deren Familien drin-
gende Wünsche. Mit dem Schlem-
merabend wird ein Junge aus
Langenberg unterstützt, bei dem
im Jahr 2004 eine Muskeldystro-
phie des Typs Duchenne festge-
stellt worden war, die eine Mus-
kelschwäche und einen Muskel-
schwund zur Folge hat. „Mit den
Spenden der Veranstaltung und
zusätzlichen 21 000 Euro möch-

Ran an den Schokoladenbaum: Das reichhaltige Obstbuffet genossen
(v. l.) Liane Funke, Renate Schölzel und Inge Schöffler. Im Rheda-Wie-
denbrücker Hitmarkt waren sie drei von 400 Gästen, die für den guten
Zweck zum Schlemmerabend gekommen waren. In Zusammenarbeit
mit dem Verein Aktion Kinderträume sollen ein 13-jähriger Junge aus
Langenberg und seine Familie unterstützt werden. Sie benötigen drin-
gend ein behindertengerechtes Fahrzeug. Bild: Michel

TV Einigkeit

Fit bleiben mit
Kampfsport

 Langenberg (gl). Schnellig-
keit, Ausdauer und Disziplin
sind bei der Sportgruppe
Kampfsport und Fitness für
Kinder und Jugendliche des
Langenberger Turnvereins Ei-
nigkeit gefragt. Teilnehmen
können Mädchen und Jungen
ab sechs Jahren, aber auch Ju-
gendliche sind willkommen.
Ziele sind die Verbesserung der
körperlichen Fitness sowie die
Kräftigung der Ausdauer für
Geist und Körper. Vorgestellt
und gelehrt werden verschie-
dene Formen der Selbstvertei-
digung. Sporthose, T-Shirt und
Sportschuhe sollten mitge-
bracht werden. Treff ist don-
nerstags von 18.30 bis 19.30
Uhr in der Sporthalle der Lan-
genberger Mehrzweckhalle.
Weitere Infos bei Jürgen Flei-
scher, w 05248/394.

1
www.tv-einigkeit-
langenberg.de

Morgen

Versammlung
der Sportschützen

Langenberg (gl). Alle Sport-
schützen der St.-Lambertus-
Schützenbruderschaft Lan-
genberg sind zu einer Ver-
sammlung am morgigen Mitt-
woch um 19 Uhr ins Schieß-
sportheim am Eiskeller einge-
laden. Thema des Abends sind
die Meldungen der Mannschaf-
ten für die kommenden Run-
denwettkämpfe 2011/2012.
Um zahlreiches Erscheinen
bittet Schießmeister Karl-
Werner Overbeck.

Landfrauen

Kirche schmücken
zum Erntedank

Langenberg (gl). Die Land-
frauen Langenberg laden alle
Interessenten zum Schmücken
der Kirche zum Erntedankfest
ein. Treffpunkt ist am Don-
nerstag, 29. September, um
17 Uhr in der Kirche St. Lam-
bertus Langenberg.

Änderung

Kirchenchor probt
heute im Café

Langenberg (gl). Der Kir-
chenchor St. Lambertus Lan-
genberg probt am heutigen
Dienstag um 20 Uhr nicht wie
gewohnt im Lambertushaus,
sondern ausnahmsweise im
Café „Zur Linde“.
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